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Staatsſekretär Dr Trendelenburg
der an der Spitze der deutſchen Dele

h gation ſteht die in den nächſten Tagen
in Paris mit der franzöſiſchen Regierung
über einen deutſch franzöſiſchen Handels

e vertrag verhandeln wird

i Nach einer Blättermeldung erfährt vom
September ab der Brotpreis in München

S ffund

Der Oberpräſident der Provinz z hat
m päpſtlichen Delegaten für die beſetzten Ge
ete Mgr Teſta bei ſeinem endgültigen Scheiden
us Deutſchland ein Schreiben überſandt in dem
ſeinen herzlichen Dank für die von ihm aus

h Tätigkeit im Rhein und Ruhrgebiet aus
richt

Aus Bozen wird gemeldet daß von den 61
biturienken in Bozen Meran Brixen und
rixen Neuſtift nicht weniger als 55 bei den
ten Prüfungen durchgefallen ſind Dieſer Miß
folg iſt natürlich von den italieniſchen Schul

Pehörden abſichtlich herbeigeführt die deutſche
ugend Tirols ſoll mit allen Mitteln ihrer
öheren Kultur beraubt und dummgehalten
erden damit ſie künftig keine Führer des
deutſchtums ſtellen kann

Jn Lemberg weilen ſeit einigen Tagen meh
te Bevollmächtigte der Deutſchen Reichsbahn
einer Beſprechung einer Reihe von Fragen

elche die Regelung des oſtoberſchleſiſchen deut
en Eiſenbahnverkehrs ſowie des deutſch rumä
ſchen Eiſenbahnverkehrs durch polniſches Ge
et betreffen

Nach Meldungen aus Paris hat Miniſter
äſident Herriot dem Bürgermeiſter von Straß
rg mitgeteilt er ſei geneigt dem Wunſche des

emeinderats hinſichtlich der interkonfeſſionellen
hule ſtattzugeben er werde h An
dnungen im Laufe der nächſten Woche treffen
weit die Fragen im einzelnen geregelt ſeien
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Der belgiſche Geſandte in Berlin Graf Della
aille de Severghem iſt zum Botſchafter in Rom
nannt worden Er wird in Berlin durch
t dem belgiſchen Geſandten in Peking er

c

Aus Madrid wird gemeldet daß die ſpaniſche
gierung endgültig die Unterhandlungen mit
d el Krim abgebrochen und daß eine Armee
n 120 000 Mann den Vormarſch in Marokko
gonnen hat

Der Berichterſtatter der Daily Mail in
exandria meldet Die Differenzen zwiſchen

falien und Aegypten über die Grenze zwiſchen
gypten und Cyrenaika ſtehen vor ihrer Rege
ng Der status quo ſoll gewahrt bleiben bis

Premierminiſter Zaglul Paſcha zurückkehrt
2

Jn Riga iſt ein Vertreter der franzöſiſchen
riegsſchiffswerft Ateliers Chantiers de la
dire eingetroffen um weitere Beſtellungen der
ttländiſchen Regierung für den Ausbau einer
nterſeeflotte entgegenzunehmen Mit dem
Oktober werden ferner in Paris beſondere

urſe für r Offiziere eröffnet Ja das
zifiſche Frankreich

Nach einer amtlichen Meldung aus Teguci
alpa Honduras ſind die Auſſtändiſchen bei
aranjito geſchlagen worden wobei ſie empfind
he Verluſte an Toten und Verwundeten er
tten haben

ne neue Steigerung von 19 Pf auf 24 Pf das
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Zum öeutſch franzöſiſchen
Handelsvertrag

Paris 25 Sept Die Blätter wenden ſich mit
wachſendem Jntereſſe den franzöſiſch deutſchen
Wirtſchaftsverhandlungen zu

Ere Nouvelle führt heute u a aus Die
Stellung Frankreichs in der bevorſtehenden Aus
ſprache iſt ziemlich heikel Sie wird von zwei
Faktoren beſtimmt Rückſichtnahme auf Belgien
und Elſaß Lothringen Die Wirtſchaftspolitik
Poincarés hat einen Bruch mit Belgien zur
Folge gehabt Glücklicherweiſe konnten wir die
Situation wieder herſtellen Der internationale
Charakter der wirtſchaftlichen Frage tritt deut
lich zutage

Die franzöſiſchen und belgiſchen Textil
induſtriellen richten ſich zugrunde wenn der
Handelsvertrag zwiſchen Frankreich Deutſchland
und Belgien nicht zuſtandekommt
Der Handelsvertrag der in Weſteuropa die

Zuſammenfaſſung der franzöſiſchen deutſchen und
belgiſchen Jnduſtrie bewirken wird wird ein zu
verläſſigerer Friedensfaktor ſein als militäriſche
oder diplomatiſche Uebereinkommen

ElſaßLothringen iſt in wirtſchaftlicher Ve
ziehung noch eng mit dem Reiche verknüpft ſo
daß es auf materiellem Gebiet nicht ohne
unſeren früheren Gegner exiſtieren kann
Der Präſident der Straßburger Handels

kammer hat dies neulich unumwunden zum Aus
druck gebracht Dieſe Tatſache muß weitgehend
beachtet werden

Maßnahmen wie die Erhebung der 26 proz
Einfuhrabgabe deutſcher Waren bedeuten einen
Unſinn
Ein Abkommen das in der Hauptſache durch

Tariffragen beſtimmt wird darf nicht mit der
Eröffnung eines Zollkrieges vorbereitet werden

Der Präſident der Handelskammer de Wendel
veröffentlicht einen offenen Brief im Matin
in dem er nachzuweiſen verſucht daß die lothrin
giſche und die deutſche Jnduſtrie aufeinander an
gewieſen ſind de Wendel tritt für die Fort
ſetzung der freien elſäſſiſchen Einfuhr nach
Deutſchland mit der Begründung ein daß die ſo
fortige Aufhebung der Zollfreiheit in vielen
Zweigen er wirtſchaftlichen Tätigkeit Elſaß
Lothringens eine Störung eintreten laſſen würde

So würde z B der Verluſt des deutſchen Ab
ſatzgebietes im Weinhandel Frankreich einen
großen Schaden zufügen und zwar ohne erkenn
baren Nutzen für Deutſchland Die beiden Ge
biete ergänzten einander durch ihre Bodenreich
tümer Die Notwendigkeit eines Austauſches
lothringiſcher Eiſenerze gegen weſtfäliſchen Koks
werde jetzt nicht mehr angezweifelt

England und der deutſchfranzöſiſche
Handelsvertrag

Macdonald hat eine Delegation der Baum
wollinduſtriellen von Lancaſhire empfangen die
ihm a Befürchtungen über die Rückwirkung des
zukünftigen deutſch franzöſiſchen Handelsvertrages
auf die engliſche Baumwollinduſtrie ausdrückten
Die Delegation ſetzte Macdonald während einer
Stunde ihren Standpunkt auseinander wonach
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nämlich die engliſche Baumwollinduſtrie ernſtlich
gefährdet würde wenn nach dem neuen deutſch
franzöſiſchen Handelsvertrag die elſaß lothringi
ſchen Baumwollerzeugniſſe weiterhin zollfrei in
Deutſchland eingeführt werden könnten

Unterbrechung der deutſchengliſchen
Verhanölungen

Berlin 25 Sept Telunion Zu der vor
läufigen Unterbrechung der deutſch engliſchen
Hondelsvertragsverhandlungen erfährt die Tele
graphen Union von maßgebender Stelle Den
Beſprechungen die lediglich vorbereitenden
Charakter hatten lag wie berichtet ein inoffi
zieller engliſcher Vertragsentwurf zugrunde Von
deutſcher Seite wurde darauf hingewieſen daß
man hierzulande unter Meiſtbegünſtigung die
Tatſache verſteht daß alle gusländiſchen und in
ländiſchen Konkurrenten auf dem deutſchen Markt
gleichgeſtellt ſein müſſen Gerade die Tatſache
daß eine Menge ausländiſcher Waren von Zöllen
befreit ſind dürfte dafür ſprechen daß Deutſch
land den eigenen Waren keine Vorzugsſtellung
einräume Jm übrigen ſei der deutſche Zolltarif
noch keineswegs fixiert

Das engliſche Anſinnen daß ſich Deutſchland
ſchon jetzt hinſichtlich der künftigen Geſtaltung des
Zolltarifs England gegenüber binden ſollte
mußte begreiflicherweiſe von Deutſchland abge
lehnt werden

Bevor der engliſche Bevollmächtigte zur Be
richterſtattung nach London zurückreiſt, findet
t nachmittag 4 Uhr auf engliſche Anregung
in eine erneute Beſprechung in der engliſchen

Botſchaft ſtatt

Die Wiederaufnahme der deutſch
belgiſchen Wirtſchaſtsverhandlungen

Paris 26 Sept Nach einem We des
Brüſſeler Korreſpondenten des Echo de Paris
werden die irtſchaftsbeſprechungen zwiſchen
Belgien und Deutſchland nach dem 15 Oktober
wieder aufgenommen Die belgiſchen Delegierten
ſind nach Brüſſel zurückgekehrt um ſich von ihrer
Regierung neue Anweiſungen zu holen

Vor deutſch italieniſchen Verhandlungen

Jm Corriere della Sera ſchreibt der
frühere Abgeordnete Giretti Um den deutſchen
Markt für die Bodenprodukte Jtaliens wieder zu
erobern müſſe ſich Jtalien entſchließen der deut
ſchen Jnduſtrie entſprechende Zugeſtändniſſe zu
machen Es wäre heute keine große Gefahr vor
handen daß die deutſchen Jnduſtrien die italie
niſchen ernſtlich gefährden könnten wenn man die
hohen Löhne in Deutſchland und die hohe
Valuta berücſichtige und den Umſtand daß die
Zölle in Dollars zu bezahlen ſeten Ein neues
deutſches Dumping ſei ausgeſchloſſen

Am 26 9 werde in Mailand die große
Verſammlung der intereſſierten Jnduſtrien tagen
um über den Handelsvertrag mit Deutſchland
zu beraten Bedauerlich ſei daß dem gegen
über die italieniſchen land wirtſchaftlichen Expor
teure ſich wenig rührten Nur wenn man
Deutſchland Einfuhrmöglichkeiten für gewiſſe
Maſchinen und für ſeine chemiſchen Produkte ge
währe ſei Ausſicht vorhanden für Zugeſtändniſſe
auf landwirtſchaftlichem Gebiet

MIIII EIEEEnEEEEEEEEEEeHeranziehung der Deutſchnationalen
zur Regierung

Der Vorſtand der Reichstagsfraktion der
Deutſchen Volkspartei hat wie die National
liberale Korreſpondenz meldet in ſeinen Sitzun
gen vom 24 und 25 September über die poli
ne Lage beraten und einſtimmig eine Ent

ſchließung gefaßt deren weſentlicher Jnhalt be
reits in unſerm geſtrigen Bericht Zur Politik
der Deutſchen Volkspartei wiedergegeben iſt Die
Entſchließung endet mit folgender Erklärung

Unſer Ziel bleibt die Volksgemeinſchaft
Für ſie haben wir mit den übrigen Koalitions

arteien nicht ohne ſichtbaren Erfolg gearbeitet
ieſe Erfolge müſſen durch ruhige und ſtetige

Arbeit fortentwickelt und ausgebaut werden
Sie dürfen nicht inſolge einer Reichstagsauflöſung
die übrigens keine weſentliche Verſchiebung der
parlamentariſchen Mehrheitsverhältniſſe bringen
würde geſtört werden Die Löſung iſt nach un
ſerer feſten Ueberzeugung nur durch

Einbeziehung von ſechs Millionen deutſch
nationaler Wähler

in die Volksgemeinſchaft und Sicherung ihrer
Mitarbeit möglich Nur ſo iſt eine Beſchrän
kung der unvermeidbaren arteipolitiſchenKämpfe auf ein erträgliches Maß und die Her
ſtellung der für jeden Erfolg unentbehrlichen
gemeinſamen außenpolitiſchen Front zu erreichen

Berlin 25 September Halbamtlich wird
emeldet Jm Auftrage des Vorſtandes der
eichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei

gaben heute mittag die Reichstagsabgeordneten

Dr Zapf und Dr Cutius dem Reichskanzler
Kenntnis von der Entſchließung des Vorſtandes
über die Erweiterung des Reichskabinetts durch
Einbeziehung der Deutſchnationalen Volkspartei
in die Regierung Der Reichskanzler erklärte
daß es nach den bekannten Vereinbarungen mit
der Reichstagsfraktion der Deutſchnationalen
Volkspartei vom 29 Auguſt ohnedies ſeine Ab
ſicht geweſen wäre noch vor Wiederzuſammentritt
des Reichstages von ſich aus Verhandlungen über
eine etwaige z h aufzunehmenund daß er bei dieſer Abſicht bleibe

Die Teilaufwertung
Der Unterausſchuß des Aufwertungsaus

ſchuſſes des Reichstages ſetzte am Donnerstag
vormittag ſeine Beratungen fort Aus par
lamentariſchen Kreiſen verlautet dazu daß im
Ausſchuß ſämtliche Parteien zu der Auf
faſſung gelangt ſeien daß der vom Finanz
miniſter gezeigte Weg gangbar iſt für die
nachweisbar bedürftigen Anleihebe
ſitzer einen ſozialen Fonds zu ſchaffen
Finanzminiſter Luther machte eine Reihe von
Vorſchlägen aus welchen Quellen der Sozial
fonds geſpeiſt werden könnte Er erklärte daß
jährlich höchſtenfalls etwa 40 Millionen
Mark für eine Teilaufwertung frei
gemacht werden könnten die aus der Obli
gationsſteuer in den nächſten vier Jahren ein
gehen Die Teilaufwertung müßte aber auf
alle Fälle auf die wirklichen Anleihe
zeichner beſchränkt bleiben
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auf eben oder Sterben
Der Handelskrieg mit Deutſchland iſt in

vollem Gange Am 10 Januar 1925 laufen die
Beſchränkungen ab die der Verſailler Vertrag
unſerer Handelsfreiheit auferlegt und ſchon
drängen ſich alle Ententeſtaaten uns mit ihren
Handelsvertragswünſchen auf So verhandelt
England Frankreich und Belgien mit uns
italieniſche Verhandlungen ſtehen bevor

Dabei nutzen die Ententeſtaaten alle Macht
mittel die der Sieg ihnen gab gegen uns aus
Beſonders die 26 prozentige Ausfuhrabgabe die
mit dem Sinne des Dawesplanes völlig unver
einbar iſt ſoll wie Daily Mail ganz offenausſpricht dazu dienen um im Tauſchwege gegen
Wegfall der Abgabe von uns das Zugeſtändnis
der Meiſtbegünſtigung zu erzwingen Kein Wun
der daß Frankreich und Belgien jetzt den gleichen
Trick anwenden wollen Frankreich will auch die
verlängerte Ruhrbeſetzung als Druckmittel be
nutzen und noch weiß man nicht ob England
ohne deutſche Handelszugeſtändniſſe am zehnten
Januar die Kölner Zone räumt Italien wieder
deutet an daß es gegen ſolche Zugeſtändniſſe
bereit ſein würde den Druck auf Deutſchtirol
und allerhand Erſchwerniſſe des deutſchitalie
niſchen Verkehrs zu mildern und von Tſchechien
und Polen iſt vielleicht ähnliches zu erwarten

Kurz man tut alles uns Deutſchen die Ver
handlungsfreiheit von vornherein zu nehmen
Es iſt eine große Wirtſchaftsblockade wie im
Kriege nur mit andern Mitteln aber mit dem
gleichen Ziel dem der ganze Krieg diente
Deutſchland wirtſchaftlich auf die Knien zu
zwingen

Gegenüber dieſem Verhalten der Entente das
man als einen geſchloſſenen Wirtſchaftsangriff
auf Deutſchland anſehen muß finden wir wie zu
Kriegsende im Jnnern Deutſchlands die unheil
vollſte Uneinigkeit

Was wiſſen all die Parteiſekretäre etc der
Linken die heute die deutſche Politik ſo
scbend Beeinftuſſen vonZuſammenhängen Jhr Blitk reicht nicht weite
als von Berlin nach Jüterbog ſie ſehen nur
ihre eigene Partei und ihre Parteiintereſſen mit
denen ſie auf dem Umweg über die Parteikaſſe
und Parteigehälter über Aemter und Ehren
unlösbar verknüpft ſind Jhnen wird die wich
tigſte Welthandelsfrage zu einem Parteiſchacher

geſchäft hMan verfolge nur wie die Frage landwirt
ſchaftlicher Schutzzölle in der kommuniſtiſchen und
ſozialiſtiſchen Preſſe aber auch in einem Teil der
demokratiſchen behandelt wird Da ſoll das Ver
langen der Landwirtſchaft nichts ſein als Brot
wucher Ausbeuterei und dergleichen Sach
liche Prüfung findet überhaupt nicht ſtatt Daß
von der deutſchen Landwirtſchaft ſei es als Er
zeuger ſei es als Lieferant der Landwirtſchaft
der weitaus größte Teil unſeres Volkes lebt daß
alſo Landwirtſchaftsfragen wie keine anderen
wirklich Lebensfragen des ganzen deutſchen
Volkes ſind wird überhaupt nicht bedacht Auf
der anderen Seite aber wird blindlings der
oberſte Grundſatz ſtaatlichen Gemeinlebens

was dem einen recht iſts iſt dem andern Ullig
verletzt und der Induſtrie ein Schutzzollrecht ohne
weiteres zugeſtanden rum Weil von der
Induſtrie die Arbeitermaſſen leben die zu
ihrem eigenen Unglück noch immer die Kaſſen
dieſer Parteien der Linken füllen und ſich zum
Dank dafür für dieſe Parteipolitik einſpannen
laſſen Und weil dieſe Arbeitermaſſen von den
Parteibeamten bewußt im Dunkeln gelaſſen wer
den über die Bedeutung der deutſchen Landwirt
ſchaft für die deutſche Jnduſtrie und das deutſche
Jnduſtrievolk

Man vergleiche damit die wohltuende Sach
lichkeit auf der Tagung wirklicher Fachleute des
Jnduſtrie und Handelstages und der deutſchen
Auslandshandelskammern in Berlin Dort traten
Handel und Jnduſtrie für landwirtſchaftliche
Schutzzölle ein

Wie ſoll bei dem ſtarken Einfluß der Links
parteien und bei der Zerſplitterung die ſie mit
ihrer Parteieinſeitigkeit in die deutſche Welt
wirtſchaftsfront hineintragen der Heandelsver
tragsangriff der Entente ſo abgewehrt werden
daß die deutſchen Jntereſſen und damit die
Exiſtenz gerade unſerer Jnduſtriebevölkerung ge
wahrt bleiben Ob die Linksvparteien ſich wenig
ſtens ſoweit um das Wohl der Jnduſtriearbeiter
ſchaft kümmern daß ſie den inneren Gegenſatz
in der Schutzzollfrage nicht bis in die Außenfront
vortragen

Für die Handelsvertragsverhandlungen muß
der Leitgedanke der deutſchen Unterhändler ſein
daß r r als Käufer ausländiſcher Waren die einzige Macht iſt die wir über
haupt gegenüber den Weltvölkern haben

ieſe Macht müſſen wir jetzt mit aller Be
ſonnenheit und Zielbewußtheit einſetzen um
zweierlei zu erreichen

ünſtigſte Besugsbedingungen für fremde
Waren und günſtigſte Abſatzbedingungen für
unſere eigenen Waren Das iſt das eine ohne
das unſer Volk nicht lebensfähig erhalten wer
den kann Es geht um die Exiſtenz der ganzen
Induſtriebevölkerung ſoweit ſie von der Schaf
fung von Ausfuhrware lebt

Das andere iſt unſere Macht als Käufer aus
ländiſcher Ware dazu einzuſetzen daß wir außer

der Sicherung direkter Wirtſchaftsvorteile die Be
ſeitigung ſolcher politiſcher Beſchränkungen er
xeichen die unſere wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit und damit unſere Spiſtenzgrundlage über
mäßig einengen Die ſtärkſte übermäßige Ein
engung iſt die Zahlungspflicht des Londoner Ab

land
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Hmnmens Nachdem wir ſte einmal auf uns ge
nommen haden müſſen die Handelsverträge ſo
geſchloſſen werden daß wir für die zur Erfül
lung der Zahlungspflicht notwendige deutſche
Ausfuhr möglichſte Freiheit gewinnen und zu
gleich unſerer Gegner zu der Erkenntnis zwingen
daß ſie mit der ungehinderten deutſchen Ausfuhr
hre eignen Jnduſtrien weit mehr ſchädigen als
wenn ſie auf die deutſchen Zahlungen verzichten
und Deutſchland ſeine eigene Ausfuhr ent
prechend beſchränken kann

Es kann an dieſer Stelle auf Einzelheiten
nicht eingegangen werden Sie entziehen ſich su
meiſt dem Allgemeinintereſſe und Allgemeinver
ſtändnis Aber über die Geſamtlage vor der wir
jetzt ſtehen muß ſich auch die Allgemeinheit
klar ſein

Wir ſtehen mitten im ſchärfſten Wirtſchafts
krieg bei dem es wie im Weltkrieg um die Exi
ſtenz unſerer Jnduſtriebevölkerung geht bei dem
innere Geſchloſſenheit ſo notwendig iſt wie da
mals und bei dem unſre einzige Macht unſere
Kaufkraft für Auslandsware iſt

Unterliegen wir auch in dieſem Kampf dann
dürfte für unſere ſchon durch die erſte Rieder
lage in einer uns allen täglich in die Augen
ſpringenden Weiſe ſchwer geſchädigte Jnduſtrie
bevölkerung nach menſchlichem Ermeſſen eine
dritte Möglichkeit auch nur zum Verſuch der
Rettung zu gelangen kaum mehr zu erhoffen
ſein Es geht bei dieſen Verhandlungen wirk
lich um Leben oder Sterben Denn es regnet
lein Manna vom Himmel mehr wir ſind ange
wieſen auf das was wir ſelbſt erzeugen oder
für unſere Erzeugniſſe von Fremden eintauſchen
können Scheitern die privaten Handelsverträge
ſeien es all die Hunderttauſende die die Einzel
aufleute mit dem Ausland abſchließen oder
ſeien es die ſtaatlichen Handelsverträge die für
dieſe privaten Kauf und Tauſchverträge die all
zemeinen Vorausſetzungen und Abſchlußmöglich
keiten ſchaffen ſo ſcheitert unſer ganzes Volk
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4774754Militérontrolle auf Ewigkeit

Genf 25 Sept Die ſtändige Militärkontroll
om miſſion überreichte geſtern dem Völkerbunds
rar ihren Bericht wonach

die Militärkontrolle 50 Jahre dauern
ſoll gemäß Antrag der Franzoſen Möglich wäre
es ſogar wie dem New York Herald aus Genf
telegraphiert wird daß dieſe Friſt noch ver
längert werden könnte

Dieſe Militärkontrolle ſoll nicht nur über
Deutſchland ſondern auch Oeſterreich Ungarn
und Bulgarien ausgeübt werden aber nicht über
die Siegerſtaaten Es ſoll eine ſtändige Kom
miſſion vom Völkerbundsrat eingeſetzt werden
in der nicht nur militäriſche Sachverſtändige
ſondern auch Chemiker Jnduſtrielle Flugzeug
ſachverſtändige und andere Wiſſenſchaftler ſitzen
ſollen die die Befugnis hätten
die Jnduſtrien Deutſchlands zu kontrollieren

Ein Vorſchlag der geſtern gemacht wurde dieſe
Kontrolle nach einer r Zeit einzuſtellen
wurde von Briand heftig bekämpft der erklärte
daß dies der Verſailler Vertrag nicht zulaſſe
Deutſchland könne zwar die Aufnahme in den
Völkerbund finden aber die periodiſche Kontrolle
müßte unendlich lange fortgeſetzt werden 50
Jahre ſeien ein Minimum eutſchland müſſe
den Beweis erbringen daß es friedlich geſinnt ſei
und daß es gegen Frankreich keine Revanche
politik plane

Die Kontrolleure des Völkerbundes würden
das Recht bekommen
ſich jeden Augenblick nach Deutſchland zu begeben

um ihre Tätigkeit auszuüben und zwar ſollten
ſie damit beginnen ſobald die interalliierte

t n mmiſſton mit ihren Arbeiten fertig
ſein wird

Zu all dieſen Beſchlüſſen die wahrſcheinlich
ratifiziert werden iſt zu bemerken daß nach der
Völkerbundsakte eine allgemeine Kontrolle in
allen Staaten ausgeübt werden ſoll Aber
Frankreich erklärt daß dieſe beiden Angelegen
heiten miteinander nicht in Zuſammenhang ge
bracht werden dürften Die Militärkontrolle
über Deutſchland Oeſterreich Ungarn und Vul
garien ſei vom Friedensvertrag ausdrücklich vor
geſchrieben Ob die Militärkontrolle in den
Siegerſtaaten eingeführt werden könne würde
davon abhängen daß vie Beſchlüſſe über Schieds
gerichte und Sicherheit durchgeführt würden

Die Hoffnung auf Deutſchlanös Zukunft
J R l ein ſieghaſter Beweis ungebrochenen deutſchen Wagemuts

Der Verlauf der großen Probefahrt des
Z R III über Deutſchland nach der Oſtſee und
Skandinavien iſt nach den bisherigen Meldungen
ein deutſcher Sieg im Frieden ein Sieg deutſcher
Wiſſenſchaft und Technik Die Probefahrt von
3 R III iſt zugleich die Abſchiedsfahrt Viel
leicht für lange Jahre hinaus hat geſtern und
heute ein deutſches Luftſchiff zum letzten Male
über deutſchen Ländern und deutſchen Städten
dem deutſchen Volke die gewaltigen ſchöpferiſchen
Leiſtungen des deutſchen Geiſtes zeigen dürfen
So will es der Verſailler Vertrag

Ueber den Verlauf der Fahrt wird berichtet

Frankfurt Kaſſel Hannover Bremen
Donnerstag mittag 12 Uhr 20 Min tauchte

das Zeppelinluftſchiff im Süden der Stadt Frank
furt a, M am Horizont auf Vom Stadtteil
Sachſenhauſen aus machte es eine Schwenkung
nach Weſten Dann beſchrieb es einen Kreis über
der Stadt und nahm ſeinen Kurs nach Weſten
Etwa 12 Uhr 35 Min war 2 R III bereits am
Horizont verſchwunden Das Luftſchiff fuhr

in einer Höhe von 300 bis 409 Metern
Kurz vor 2 Uhr mittags iſt der Zeppelin überKaſſel eingetroffen Er iſt in der Richtung
Hannover Minden weitergefahren Zwei Flug
zeuge von der Station Kaſſel begrüßten das
Luftſchiff und begleiteten es während ſeiner
Fahrt über der Stadt Der Zeppelin fuhr über
der Stadt ſo niedrig daß er der Bevölkerung bei
ſchönem Wetter ein prachtvolles Schauſpiel bot
Um 2 Uhr verließ 2 R III Kaſſel

in ziemlich tiefer flotter Fahrt
um in Richtung Cöltingen zu fliegen Um 2 Uhr
15 Min ſah wan den Luftkreuzer vom Süden
her erſcheinen jedoch war die Ausſicht behindert
Bereits um 2 Uhr 30 Min kam aus Kreten
en die Meldung daß das Luftſchiff dort ge
ſichtet ſei um 2 Uhr 40 Min wurde Alfeld an
der Leine paſſtert Dann nahm der Zeppelin die
Richtung auf Hildesheim um gegen 3 Uhr
Hannover zu erreichen Um 4 Uhr nachmit
tags wurde

Bremen überflogen
Das Luftſchiff verſchwand aus dem Keſichtskreis
in der Richtung Hamburg Die Bevölkerung
Bremens brachte dem Luftrieſen ſtürmiche Opa
tionen dar Die zwei in Bremen ſtationierten
Flugzeuge Roland und Bremen flogen 2 R II
entgegen und begleiteten das Luftſchiff während
ſeiner Fahrt über die Stadt

Die Begrüßung in Hamburg
Um 5 Uhr nachmittags war Hamburg erreicht

Auf den Straßen und Plätzen der Stadt auf den
Dächern der Häuſer und den Kirchtürmen hatte
ſich eine gewaltige Menſchenmenge angeſammelt
Von Nordweſten kommend wurde das Lufftfſchiff
um 55 geſichtet Jn ſchneller Fahrt näherte es
ſich der Stadt über der es in mäßiger Höhe eine
Schleife flog Neun Flugzeuge der Hamburger
Station gaben dem Luftſchiff das Geleit Durch
Tücherwinken und Rufen wurde das Luftſchiff
begeiſtert begrüßt Auf den Straßen ſtockte jeder
Verkehr Während des Fluges über der Stadt
wurden die Paſſagiere des Schiffes durch Senator
Krauſe als Vertreter der Hamburgiſchen Regie
rung mit einer Anſprache vermittels des Ham
burger Rundfunkſenders begrüßt Jn nördlicher
runa ſetzte das Schiff um 10 ſeinen Flug
ort

Die Nachtfahrt über der Oſtſee
Jn Flensburg kam das Luftſchiff um

6 Uhr an Es überflog das Zentrum der Stadt
fuhr eine Schleife über dem Geburts
haus Dr Ecke n,er s und verließ um 27 Uhr
in ſüdöſtlicher Richtung Flensburg nachdem es
drei Briefvoſten abgeworfen hatte Kiel wurde
um 05 Uhr paſſiert Lübeck um 45 Ueber den
weiteren Verlauf der Fahrt wurde von Z R III
an die Hamburger Seewarte gefunkt

11 Uhr Wir paſſieren Vornholm 12 20
Uhr Zeppelin ohne Standort vier Seemeilen
ſüdlich Nſtadt 12,52 Wir ſind im Anmarſch

Duraßlaudht
Frau Giülbdenwerth

Roman von Fred Nelius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl Berlin

23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Keine Werturteile rügt der Vorſitzende
Jſt auch keins Wenigſtens kein ſubjek

tives Lediglich die Betonung eines Wertbe
griffes der dem deutſchen Mann Gemeingut
iſt Ritterlichkeit Jch frage Sie Herrn
Vorſitzenden die Herren Geſchworenen jeden
deutſchen Mann em ein ehrenhaftes Herz
im Leibe ſchlägt ob er im gleichen Falle
anders wie der Angeklagte handeln würde
Meine Herren Jeden der es täte erkläre ich
für einen Lump

Er lächelt ſpöttiſch als der Vorſitzende ihn

Daß Hohenaſtenberg ſeinem Freunde
die Geſchichte

ſeines Hauſes aufgetragen habe Ja das
Dieſe Familienpietät des Herzogs

fei verſtändlich Als der Verſtorbene noch
lebte war zu ſagen Die Familie Hohenaſten

Das Beſte von ihr
läge unterhalb der Erde

Der Staatsanwalt Was er von der ſonder
Angeklagten

Mein Freund nahm das alles viel zu
ſchwer Die Plattform von der die Kunſt ge
geben wird entſcheidet nicht für ihr Niveau
Er ſang recht hübſch Caruſo und Patiera hat
er geſanglich nicht erreicht Aber er hatte
anderes gegen fie voraus Er war ein Wohl
täter der Kunſt weil er Freude in den Alltag
Armer trug Jeder Lautenſchlag hieb ſeiner

den er dafür und auch nur widerſtrehend
annahm hätte für den Herrn Staatsan

walt nicht zum Stiefelputzen hergelangt
Hat der Herr Zeuge kein Gefühl dafür

daß ein alter preußiſcher Offizier ſich nicht als
Bänkelſänger auf die Straße ſtellen darf

Die Antwort darauf muß ich dem An
walt eines Staates überlaſſen der einen tapfe
ren Offizier der für das Vaterland gelitten
und geblutet hat der die höchſten Kriegsaus
zeichnungen an Hals und Bruſt trägt wirt
ſchaftlich nicht anders trägt

Man klatſcht im Saale Beifall Der Vor
ſitzende fährt auf Er droht mit Räumung

Und dann kommt Muttchen Sie ſoll über
den Charakter ihres Jungen Zeugnis geben
Muttchen

Sie hat keine Träne in den Augen Stolz
und aufrecht tritt ſie an den Zeugenſtand Aber
ſie nickt ihrem Jürgen zärtlich zu ſo wie da
mals am Silveſterabend

Eine Mutter die nicht bis in die letzte
Regung der Seele ihres Kindes ſchaut iſt
nicht den Namen Mutter wert Weil ihr ſonſt
die tauſendäugige tauſend Sinnen feine und
Millionen Schmerzen ſtarke Mutterliebe fehlt

kenne meinen Jürgen durch und durch
Jch bezeuge bei dem allmächtigen Gott
bei allen ſeinen Gnaden aber auch bei allen
ſeinen Strafen die mich für jedes Wort das
falſches Zeugnis iſt an Leib und Seele treffen
ſollen daß mein Sohn nie einer Handlung
fähig wäre deren ſich ein ehrenhafter deutſcher
Mann zu ſchämen braucht

Und dann der letzte Akt

Die Plädoyers Wider FürDer Vorſitzende hat den Geſchworenen die
Schuldfrage vorgelegt Das Gericht zieht
ſich zurück

Jn ſpäter Nachmittagsſtunde das Urteil
unter atemloſer Spannung Der Angeklagte

Seele eine neue blutige Wunde Der Lohn J

auf ſeiner Fahrt entwickelte

auf Kopenhagen 05 Wir ſind von Skanör
über Kopenhagen gekommen Bitte ſofort
Waſſerflugſtation anrufen und melden daß der
Zeppelin dieſe Nacht über Skandinavien und
der Oſtſee kreuzt 37 Helſingborg Wetter
bedeckt Windſtärke 3 m NNO
Um 5 Uhr morgens kreuzte der Zeppelin über

Saßnitz nahm Richtung auf Stettin das um
7 Uhr erreicht wurde und nahm ſodann den
Kurs auf Berlin

Ueber der Reichshauptſtadt
Flugplatz Staaken 28 Sept 9 Uhr

10 Minuten Eigene Drahtmeldung Der
rer kreiſt ſoeben über dem Flugplatz Staa

en Er hat gefunkt daß Flugzeuge ihn nicht
empfangen ſollen da ſtarke Wolkenbildung und
daher die Gefahr eines Zuſammenſtoßes beſtehe
Er wird von der großen Zuſchauermenge durch
Hurrarufen und durch Tücherſchwenken begeiſtert
begrüßt Die Muſik der Schupo ſpielte nationale
Weiſen Z R III war nur etwa 50 Meter von
der Erde entfernt

Berlin 26 Sept Eigene Drahtmeldung
Der Zeppelin iſt um 9 Uhr 55 Min über Verlin
eingetroffen Jn etwa 300 Meter Höhe überflog
das Luftſchiff das Reichstagsgebäude

Z R III kreuzte um 10 Uhr über dem Pots
damer Platz wo er eine Schleifenfahrt ausführte
Um 10 Uhr 5 Min fuhr das Luftſchiff zum
Tempelhofer Feld und kreuzte etwa eine halbe
Stunde über Berlin von ſtürmiſchem Jubel der
ganzen Bevölkerung begrüßt Reichspräſident
und Reichsregierung übermittelten folgenden
Gruß und Glückwunſch auf drahtloſem Wege

Willkommen über der Reichshauptſtadt
Glückauf zur Fahrt in die Ferne Fliege
hinaus über die Meere als ſieghafter Veweis
ungebrochenen deutſchen Wagemutes Für uns
ein ermutigendes Zeichen deutſchen Könnens
Trage hinaus in die Welt unſere Hoffnung auf
Deutſchlands Zukunft

Der Reichspräſident Die Reichsregierung
Jnm Namen der Stadt Berlin wurde von

Bürgermeiſter Dr Scholz das Luftſchiff durch den
Funkſender begrüßt

Jn Erwartung des Luftſchiffes waren die
Straßen Plätze und Dächer der Reichshauptſtadt
von einer erwartungsvollen Menſchenmenge ſeit
früheſter Morgen belebt Die Gebäude der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden in Berlin
hatten zur Begrüßung des 2RB III geflaggt Von
Berlin ſchlug 2RIII die Richtung nach
Süden ein Zehn Minuten vor 12 Uhr flog
der Zeppelin über Großenhain nördlich von
Dresden Ueber den weiteren Verlauf der Fahrt
wird mitgeteilt daß die Einhaltung einer ge
nauen Fahrtlinie nicht möglich iſt und daß mit
Abänderungen wie auch auf der geſtrigen Fahrt
gerechnet werden muß

Die Rückfahrt über Dresöen
Dresden 26 September 12 Uhr 30 Min Das

Zeppelinluftſchiff traf kurz nach 12 Uhr hier ein
Es flog verſchiedene Schleifen über der Stadt
Seit 11 Uhr wartete auf Plätzen und Dächern
eine erwartungsvolle Menge Der Zeppelin nahm
von Dresden weſtlichen Kurs

e

Ein Gruß an Hindenburg
Bei der Fahrt über Hannover wandte ſich

Z R III zunächſt dem Villenviertel Hannovers
in der Nähe der Stadthalle zu und beſchrieb über
der Seelhorſtſtraße in der die Villa Hindenburgs
liegt eine kurze Schleife wobei er Guiße der
Luftſchifführer und beſatzung an den General
feld marſchall abwarf Die mit einem Wimpel
geſchmückte Sendung wurde von in der Nähe be
findlichen Paſſanten aufgegriffen und ſofort dem
Generalfeldmarſchall übermittelt

180 Kilometer Geſchwindigkeit
Von der Geſchwindigkeit die das Luftſchiff

kann man ſich am
eeeeeeeeeeeeeee

Die Koſten des Verfahrens trägt der Staat
Und nun bricht lauter Jubel los Man hebt

den Angeklagten auf die Schultern Trägt ihn
aus dem Saal Er drückt Frauenhände
Männerfäuſte die ſich ihm entgegenſtrecken
Er umarmt Muttchen Lieſel Er fällt dem
Philoſophen lachend um den Hals Vor ihm
liegt die ſchöne weite Welt Das Leben mit
ſeinen tauſend frohen Sinnen ruft ihn lockend
an Die Sonne blendet ihn Die Freiheit

Jürgen Güldenwerth hatte das Oſterfeſt
im Mutterhaus verlebt Tage voller Heimat
frieden Frühlingsblüten Feſttagsſtim
mung abendliches Gläſerklingen luſtig
keckes Wortgeplänkel

Heil dir o Philoſoph
Oft in dieſen Tagen wenn Jürgen vor

ſich hinſann Geſtalten Schatten vor
ihm auferſtanden Sehnſuchtswünſche in die
Weite irrten zuckte ſcharf wie eine blanke
Degenklinge ein gewagtes Päradoxon Stein
kirchs vor ihm auf Der Philoſoph war darin
groß Jrgend etwas mußte ran Tat es etwa
die Behauptung nicht Lieſels ja Lieſels
Kleid grünes Tuch ſei dunkelblau es
würde regnen obwohl die Sonne klar am Him
mel ſtand Der Lindenbaum vor Muttchens
Fenſter ſei eine Roßkaſtanie oder anderer Un
ſinn mehr mußte der erſte beſte ſpat
lahme Droſchkenkutſcher als Ködermittel her

Steingallen Zieten
Jürgen ſah den Philoſophen ſtaunend an

Spat natürlich
Krappenmäler Beſter Wetten Uebrigens

du die alte Dame ſtammt aus Graditz Sieh
mal den Geſtütsbrand auf der linken Backe

Aus Trakehnen ſelbſtverſteäindlich Elch
geweih

Richtig Entſinnſt du dich übrigens noch
der Radautzer Stute die ich bei der letzten
Uebung vor dem Kriege ritt2

er

wird freigeſprochen Sofortige Haftentlaſſung

beſten ein Bild machenAugen dält daß der Z R I die 30
meter lange Strecke Hildesheim Hannover
knapp 10 Minuten zurückgelegt hat was eStundengeſchwindigkeit von rund 18d Kilome
entſpricht

17 tDer Amerika Zeppelin im franzöſiſchen Licht
Der Quotidien hat einen ſeiner Mitarb

nach Friedrichshafen geſchickt um den Ame
Zeppelin für die franzöſiſchen Leſer zu ſchill

Der franzöſiſche Journaliſt nennt das Werk
deutſchen Jngenieure eine der größten So
ungen der modernen Wiſſenſchaft

Zum Eintritt in den Völkerbun
Berlin 25 Sept Das Memorandum

den Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund
den beteiligten Regierungen durch die deut
Vertreter überreicht werden ſoll wurde in
heutigen Sitzung des Miniſterrates genehnm
und wird nunmehr umgehend den in Fre
kommenden deutſchen Auslandsvertretungen
geſtellt werden

Franzöſiſche Befürchtungen

Der Pariſer Temps das offizielle fra
ſiſche Regierungsorgan iſt froh darüber
Thema noch etwas auf die lange Bank ſchi
zu können da in der diesjährigen Sitzung
Völkerbundes von einer Erledigung des deutſ
Geſuches keine Rede mehr ſein könne

Man müſſe darauf vorbereitet ſein daß
Regierung ihre Aufnahme in Genf nur
dem Zweck anmelde um allen ihren Groll
Haß in Genf abzuladen ſowie um die Feſt
des Verſailler Vertrages abzuſchütteln
Solange Deutſchland nicht Beweiſe ſei

guten Willens gegeben habe würde es
empfehlen daß die Staaten an die ſich Deu
land wegen Berückſichtigung ſeiner Garar
forderungen wende das Problem mit grö
Genauigkeit prüften

Bainville im Jntranſigeant erklärt T
das deutſche Geſuch ſei geeignet um Zwietre
in die Entente Cordiale zu bringen Vielle
ſei dies ſogar der geheime Wunſch Macdong

weſengeweſ 2
Dieſe Preſſeſtimmen ſind eine nachträg

Beſtätigung der von uns vertretenen Anſicht üß
die Möglichkeiten die uns der Völkerbund bie
Nur müſſen wir Männer haben die wie 2
marck als Eeſandter am Deutſchen Bunde

Geſchick
ſchloſſenheit unſere neue Stellung vertreten
auszugeſtalten wiſſen

Ein Sieg Tſchangtſolins
Mukden 25 Sept Marſchall Tſchangtſe

hat ein Manifeſt an ſeine Truppen hera
gegeben gezeichnet vom Oberſten Kriegsherder Manvſcharhchen Armee in dem es he

Unſere ſiegreichen Truppen haben der Arnder Pekinger Regierung eine vernichte
Niederlage beigebracht Tauſende von Gefan
nen wurden gemacht hunderte von Geſchüt
und Maſchinengewehren erobert Der Fei
flieht in wilder Auflöſung vor unſeren tap
ren Truppen Vorwävts Auf nach Peking
Zu der geſtrigen Meldung eines Bündniſſ

von Japan Rußland Tſchangtſolin geg
Wupeifu und die Pekinger Zentralregierung
der offenbar zur Einholung von Jnformation
nach Tokio gekommene Militärberater Ttſcha
tſolins Oberſt Machino erklärt daß die Na
richten über ein Geheimbündnis mit Rußla
völlig aus der Luft gegriffen ſeien Das Bün
nis würde auch der bisherigen Stellungnah
Rußlands widerſtreiten die gegen
Tſchangtſolin gerichtet war

Es macht den Eindruck als ob dort hinten
fernen Oſten jedermann bemüht ſei den Sa
verhalt durch Uebertreibungen und Entſtellung
zu verdunkeln wobei ſeitens der Ententeſtaat
offenbar der Wunſch mitſpielt die gegenſeitig
Jntereſſengegenſätze zu verdecken und ſich im
heimen gegenſeitig zu übervorteilen Die Ro
Amerikas und Englands bleibt völlig unklar

Wahre Wunderdinge hatten ſich mit die
Stute zugetragen Dinge die glattweg
möglich waren Und wenn Jürgen erſt
Eifer kam blinzelte der Philoſoph den beid
Frauen luſtig zu Er wechſelte gewandt di
Thema

Nun gab es etwa fröhliche Studente
ſchnurren Da war der Philoſoph noch ei
mal Fuchsmajor des Korps Bremenſia
Göttingen Er tanzte in Mariaſpring f
nierte auf der Weender ſchlug Menſur
in der Landwehrſchänke kneipte auf
Gülle oder in der Göttinger Studentenknei
Alter Fink Lieſel bekam dabei ganz gry

blaue Augen Muttchen die in ihrer Fe
herrnpoſe mit gekreuzten Armen daſe
lachte Tränen Und Jürgen lachte mit

Ja das hatte Muttchen gut gemas
Sie die doch die feinſte Seelenregung ih
Jungen kannte wußte es zuvor daß d
Grauſen das er im Hohenaſtenbergſchen Ha
erlebte die ſchwarzen peindurchwühlt
Wochen dann ſchwere Schatten auf das Fühl
ihres Jungen werfen mußten daß ſich
Erinnerung daran nicht einfach abſchütte
ließe wie ein naſſes Bad Da mußten ſtar
lebensfrohe durch und durch geſunde Seele
tröſter her Sie lud alſo Steinkirch ül
Hſtern ein Und der Philoſoph mit ſein
unbeirrten Spöttermiene und dem großen w
men Freundesherzen ſagte zu

Muttchen hatte für den Gaſt da Ji
gen das einzige Fremdenzimmer ihrer Wo
nung ſelbſt bewohnte in einem groß
Penſionat Quartier gemacht Steinkirch ſag
er wohne wie ein Fürſt Aber das ſei g
nichts Denn bei Muttchens Verpflegu

würde man wie ein Syhbarit

Fortſetzung folgt
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